	



	Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

… hier beschreiben Sie Situation, die Art der Daten und deren beabsichtigte Nutzung.
BEISPIEL: 
Zur Professionalisierung des Lehrberufs wird am xx.xx.20xx die Unterrichtsstunde von Frau Müller mittels Videografie aufgezeichnet. Der Unterrichtsmittschnitt dient der Erfüllung unseres gesetzlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags und unterliegt den schulischen Rechts- und Datenschutzbestimmungen. (BayEuG Art. 1, Art. 2, Art. 85 sowie Art. 113 Verfassung des Freistaates Bayern) muss nicht genannt werden.

Die Aufnahmen werden durch eine seminareigene Videokamera erstellt. Es erfolgt keine Speicherung auf privaten Geräten. Nach Ende der Besprechung im Seminar werden die Daten vollständig gelöscht. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt. Somit erhalten nur Frau Müller und Ihre Seminarleitung Zugriff auf den Unterrichtsmittschnitt.


 Mit freundlichen Grüßen


Frau Müller







Anmerkung des DSB: 
	
Sicher ist es pädagogisch sinnvoll vor dem Unterrichtsmitschnitt bei den Eltern nachzufragen, ob ein Kind nicht gefilmt werden möchte. (Bitte dann einfach den folgenden Teil oben beim Anschreiben einfügen.) 
	

	

	Bitte ergänzen Sie die nachfolgenden Angaben. Das ausgefüllte und unterschiebene Schreiben geben Sie dann Ihrem Kind bitte wieder zurück in die Schule. 
Es entsteht kein Nachteil bei einer etwaigen Verweigerung bzw. eines Widerrufs. Zudem ist Ihre Zustimmung natürlich freiwillig.


	

	
	

	Name, Vorname der Schülerin / des Schülers
	
	Klasse

	

	Mein Kind darf gefilmt werden.

	

	
	
	Ja
	
	Nein (nicht nötig)

	

	
	

	Ort, Datum
	

	

	
	
	

	Unterschrift des/der Erziehungsberechtigt
	
	Unterschrift der Schülerin/des Schülers 
(ab 14 Jahren)







Informationspflicht bei der Nutzung von persönlichen Daten 
Videoaufzeichnung einer Unterrichtsstunde

Gemäß der aktuellen EU-Datenschutz‐Grundverordnung müssen wir bei der Nutzung von persönlichen Daten nach Art. 13 unseren Informationspflichten nachkommen.
Ihre Rechte
Ihnen steht grundsätzlich das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch zu. Wenden sich dazu einfach an den Klassenleiter oder die Schulleitung. 
Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung der Daten Ihres Kindes gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutzrechtliche Ansprüche in einer Weise verletzt worden sind, können Sie sich bei der Datenschutz-Aufsichtsbehörde beschweren. Dies ist für unsere Schule der Bayerische Datenschutzbeauftragte für den Datenschutz.
Zweck 
Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten von Ihrem Kind, um unsere Seminarausbildung zu professionalisieren.
Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sind das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (insbesondere BayEUG, Art. 85), das Bayerisches Datenschutzgesetz, Bestimmungen der Schulordnung und der Lehrerdienstordnung.
Speicherdauer
Nach der Erhebung speichern wir die  personenbezogenen Daten Ihres Kindes bis zum Ende der Unterrichtseinheit.
Empfänger der personenbezogenen Daten
Zugriff auf die personenbezogenen Daten von Ihrem Kind erhalten unsere Lehrkraft Frau Müller, Ihre Seminarleiterin und ggf. unsere Schulleitung. (Bitte anpassen.)
Verantwortlicher
Verantwortlicher gem. Art. 4 Abs. 7 DS-VGO ist die Musterschule am See, vertreten durch die Schulleiterin Frau Maier, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail. (Bitte anpassen.)

[bookmark: _GoBack]Rückfragen zum Datenschutz können Sie auch an den Datenschutzbeauftragten im Schulamtsbezirk richten.

